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Buntes Prog
Jung und A
Steiff-Sommerfest am
GIENGEN. Am kommenden
Freitag beginnt der dreitägige
Steiff-Sommer, das alljährliche
Festwochenende rund um den
Teddybären und das Unterneh-
men.

Drei Tage lang wird ein bunter Jahr-
markt mit Kinderkarussells, Süß-
warenständen, Kasperltheater und
weiteren Attraktionen den Platz am
Erlebnismuseum „Die Welt von
Steiff“ bevölkern. Während die
Kleinsten sich auf großer Piraten-
Erlebnisreise oder beim Kin-
der-Quad-Fahren vergnügen, kön-
nen Sammler und Liebhaber bei
der großen Steiff-Sonderauktion
Raritäten bewundern und erstei-
gern. Am Samstag veranstaltet das
Auktionshaus Göth C. Seidel ab 18
Uhr in der Schranne eine Auktion,
bei der unter anderem fünf kost-
bare Raritäten aus dem Steiff-Ar-
chiv, wie das 22 Zentimeter große
Hündchen „Bonzo“, zum Aufruf
kommen.

Im Handwerkerzelt gewähren
Lieferanten der Margarete Steiff
GmbH Einblick in ihre Arbeit und
zeigen, wie die Einzelteile der Steiff-
Tiere gefertigt werden. Außerdem
steht während des Steiff-Sommers
allen Besuchern das Geburtshaus
von Margarete Steiff offen.

In der Stadthalle findet eine Ver-

Wird am kommenden Wochenend
ständen bevölkert: der Platz am Erl

Beratung für
Instrumentalfächer
GIENGEN. Großer Andrang
herrschte beim Schnuppernach-
mittag der städtischen Musik-
schule. In den nächsten Tagen
gibt es die Möglichkeit zu intensi-
ven Beratungsgesprächen für alle
Instrumentalfächer. Außerdem
stehen alle Lehrkräfte zur Ver-
fügung. Eine telefonische Vormer-
kung für die Gespräche, die je-
weils ab 18 Uhr stattfinden, ist
dringend erforderlich unter Tel.
07322.919286.

Ein Unfall –
zwei Ursachen
HOHENMEMMINGEN. Am Sonn-
tag war es gegen 14.20 Uhr auf der
Hauptstraße zu einem Zusam-
menstoß zwischen einem Pkw
und einem Traktor gekommen.
Der Fahrer des Autos hatte zum
Überholen des Traktors angesetzt,
nachdem dessen Fahrer langsa-
mer gefahren war. Der Traktor-
Fahrer bog nach links in ein
Grundstück ein, ohne auf den
nachfolgenden Verkehr zu achten.
Während an der landwirtschaft-
lichen Zugmaschine kein Scha-
den entstand, beträgt er am Pkw
rund 1000 Euro.

Alkoholisiert
unterwegs
GIENGEN. Auf dem Verbindungs-
weg zwischen Hohenmemmingen
und Giengen wurde in der Nacht
zum Dienstag gegen 0.35 Uhr auf
Höhe des Brunnenfeldes ein 51
Jahre alter Autofahrer von einer
Polizeistreife gestoppt und kontrol-
liert. Dabei stellten die Polizisten
fest, dass der Mann unter Alkohol-
einwirkung stand. Ein bei ihm
durchgeführter Test ergab einen
Wert von nahezu zwei Promille. Er
musste mit zur Blutentnahme, sein
Führerschein wurde sichergestellt.

Umstellen auf
Bio-Landbau
BURGBERG. Die Umstellung auf
den ökologischen Landbau bietet
beim derzeitigen Wachstums-
trend am Öko-Markt attraktive
Chancen. Umstellungsinteressier-
te Landwirte können sich am
Montag, 30. Juni, um 20 Uhr bei
einem Rundgang durch das auf
180 Hektar biologisch-dynamisch
bewirtschaftete Schloßgut Burg-
berg über den Öko-Landbau in-
formieren. Betriebsleiter Walter
Badmann wird die Praxis des öko-
logischen Landbaus vorstellen,
Berater Erhard Gapp vom Bera-
tungsdienst ökologischer Land-
bau steht für alle Fragen zur Um-
stellung, zu Verbänden und Bio-
Kontrolle zur Verfügung. Anmel-
dung und weitere Informationen
gibt es beim Beratungsdienst öko-
logischer Landbau Ulm unter Tel.
0731.24729.
o

ramm für
lt
Wochenende
kaufsbörse statt. Händler aus aller
Welt präsentieren kostbare Repli-
ken und antike Steiff-Raritäten. Am
Samstag und Sonntag von 11 bis 12
Uhr und von 14 bis 15 Uhr signiert
Joachim Steiff, Urgroßneffe der Fir-
mengründerin, mitgebrachte Tiere
ebenfalls in der Walter-Schmid-
Halle.

Wer schon immer wissen wollte,
was das Steiff-Tier aus Großmutters
Zeiten heute wert ist, kann am Frei-
tag, Samstag und Sonntag von 12
bis 14 Uhr im Blauen Saal der Stadt-
halle historische Steiff-Artikel
schätzen lassen. Das Geburtshaus
der Margarete Steiff ist ebenso wie
die Walter-Schmid-Halle bequem
mit der neuen Steiff-Bahn zu errei-
chen.

Hoch hinaus geht es für die Be-
sucher, die bei einem Rundflug
über die Ostalb mit der Fliegergrup-
pe Giengen die Welt aus einer ande-
ren Perspektive betrachten möch-
ten. Den Höhepunkt des Sommer-
festes bildet am Samstag um 20 Uhr
die Steiff-Serenade mit der Stadt-
kapelle. Um 22.30 Uhr findet das
Konzert mit stimmungsvollem Bal-
longlühen des Ballonsportclubs
Hellenstein seinen Ausklang.

Auch in diesem Jahr gibt es tradi-
tionell den „Steiff Sommer Teddy-
bär“, der ausschließlich während
des Steiff Sommers in Giengen er-
hältlich ist.

e von Karussells und Süßwaren-
ebnismuseum.
Breiteren G
Auch Ringschluss am

BURGBERG. Im Zuge der Burg-
berger Dorfentwicklung hatte
sich der UPT-Ausschuss mit
einer Reihe weiterer Themen
zu beschäftigen, die durch
Anträge der SPD-Fraktion auf
die Tagesordnung kamen.

So ging es beispielsweise um eine
Verbreiterung des Gehwegs auf
der westlichen Seite der Schul-
straße nach Einmündung der Frie-
senstraße Richtung Oettinger Weg.
Der Gehweg sei hier zu schmal
und stelle ein permanentes Ge-
fährdungspotenzial für Fußgänger
dar, hieß es in der Antragsbegrün-
dung.

Helmut Schönberger, Leiter des
Technischen Services Bauen, führ-
te hierzu aus, dass eine Verbreite-
rung der Gehwege zu Lasten der
Straße Kosten zwischen 10 000 bis
15 000 Euro verursachen würde.
Nach hinten lasse sich der Gehweg
nicht breiter machen, da die an-
grenzenden Grundstücke tiefer
liegen. Im Gremium einigte man
sich darauf, über die Angelegen-
heit im Rahmen der Haushalts-
planberatungen 2009 neu zu ver-
handeln.

Ein weiteres Thema war der vor-
handene Feldweg nordöstlich des

Proteste der Mita
GIENGEN. Verdi rief gestern die Be-
schäftigten im Handelshof Giengen
und den Kaufland-Filialen in Hei-
denheim auf, ihre Arbeit niederzu-
legen. Rund 30 Mitarbeiterinnen
beteiligten sich an den Arbeits-
kampf-Maßnahmen. Ihre Forde-
rung: eine Lohnerhöhung um 5,5
Prozent und ein Mindestgehalt von
1500 Euro. „Vernünftige Bezahlung
für vernünftige Arbeit“, so die Ver-
di-Parole, die auch vom DGB, ver-
t

ehweg gefo
Stettberg ein Thema
Stettbergs, der bis zum Friedhof
ausgebaut werden soll. Damit soll
erreicht werden, dass vom Orts-
ausgang Wasserstraße bis zum
Friedhof ein durchgehend befes-
tigter Feld-, Geh- und Radweg ent-
stehe. Dies werde von der Burg-
berger Bevölkerung seit langem
gewünscht, hieß es in der Begrün-
dung zum Antrag.

Eine sogenannte Tränkdecke,
das heißt, eine Befestigung des ge-
schotterten Belags, würde für die
1,3 Kilometer lange Strecke Kosten
in Höhe von 30 000 Euro verur-
sachen, sagte Schönberger. Die
Haltbarkeit belaufe sich je nach
Inanspruchnahme durch schwere
Fahrzeuge auf 10 bis 15 Jahre. Eine
Tragdeckschicht würde rund
90 000 Euro kosten, aber auch
doppelt solange halten. Jörg Bayer
(CDU-WB) warnte vor einer Billig-
lösung: „Das bringt gar nichts, weil
dort viele schwere Fahrzeuge ver-
kehren.“

Dieter Danzer (SPD) empfahl,
den zum 31. Juli angekündigten
Bestandsaufnahmeplan von
Landwirtschaft und Forsten noch
abzuwarten, dann aber auf eine
baldige Verwirklichung dieses lan-
ge geforderten Ringschlusses zu
drängen. Im Zuge der Haushalts-
planung 2009 sollen hier Nägel mit

rbeiter im Einzel
treten durch Wolfgang Klook, Un-
terstützung findet. „Seit 15 Mona-
ten läuft die Tarifrunde, und die
Arbeitgeber haben uns noch kein
verhandlungsfähiges Angebot ge-
macht“, so Rainer Dacke vom Ver-
di-Fachbereich Handel in Ulm. Die
Verkäufer hätten in den letzten
sechs Jahren Gehaltsverluste von
über sieben Prozent hinnehmen
müssen, so Dacke. Daher sei das
Angebot der Arbeitnehmer – eine
harbeit zum festen Job
n Bosch-Siemens werden positive Erfahrungen gemacht
1999 bestehende Firma Fachper- arbeit nicht selbst operieren kann den vergangenen Jahren 40 der

sonal Kaiser GmbH (FPK) mit
Hauptsitz in Aalen und insgesamt
sieben Niederlassungen in Süd-
deutschland. Carmen Kaiser ist
geschäftsführende Gesellschafte-
rin des Personaldienstleisters mit
einem Team von knapp 30 Be-
schäftigen für die Akquisition
freier Stellen und die Vermittlung
arbeitsuchender Menschen. Die
ehemalige Leiharbeiterin Viktoria
Sander lässt nichts kommen auf
die FPK, mit deren Unterstützung
sie innerhalb fünf Tagen zur BSH
kam.

Ein überaus positives Beispiel
unter vielen, findet Norbert
Bach, der Chef der Heidenheimer
Dependance der Agentur für Ar-
beit. Der erfahrene Arbeitsmarkt-
experte bricht gewissermaßen
eine Lanze für die Zunft der Zeit-
arbeitsfirmen, die sich seines Er-
achtens ungerechterweise zu-
meist in negativen Schlagzeilen
findet. Natürlich gebe es – wie
überall – schwarze Schafe, die
ausgesprochene Dumpinglöhne
zahlen, kein Urlaubsgeld gewäh-
ren und vertragliche Vereinba-
rungen missachten. „Aber das ist
eine Minderheit“, urteilt der Ver-
treter der staatlichen Arbeitsver-
mittlung, die aus gesetzlichen
Gründen auf dem Feld der Leih-
und deshalb eng mit privaten
Personaldienstleistern kooperiert,
was bei Jobsuchenden zum Teil
auf erhebliche Vorbehalte stoße,
weil der Ruf der Branche beschä-
digt sei.

Das will Carmen Kaiser nicht in
Abrede stellen, denn ihr Unter-
nehmen wird von Norbert Bach
ausdrücklich gepriesen. „Wir zah-
len seit jeher übertariflich und
legen gerne in Absprache mit
dem Leihbetrieb noch etwas
drauf“, stellt die FPK-Geschäfts-
führerin fest. Der vom Interessen-
verband deutscher Leiharbeits-
unternehmen in Absprache mit
dem DGB beschlossene Tarifver-
trag sichert momentan einen
Mindeststundenlohn von 7,31
Euro.

Was festangestellte Mitarbeiter
der BSH verdienen, bleibt derweil
unbeantwortet. Manfred Brauck-
mann verweist in diesem Kontext
auf komplexe Lohn- und Tarif-
strukturen. Im Jahr 2006 traten
bei der BSH-Logistik 22 Frauen
und Männer neu ein, darunter 17
Leiharbeiter. Im Vorjahr waren es
33 Personen, davon ebenfalls 17
auf Leasingbasis. Im ersten Halb-
jahr 2008 kamen sechs neue Kräf-
te in die Firma – fünf als Leih-
arbeiter. Insgesamt wurden in
gegenwärtig rund 300 Beschäfti-
gen der BSH-Logistik in der Gien-
gener Schwage und im nur we-
nige Kilometer entfernten Her-
brechtinger Industriegebiet Vo-
henstein von Personaldienstleis-
tern wie FPK übernommen. Die
aktuelle Zahl der Leiharbeitskräf-
te beziffert sich auf 15.

Für eine Übernahme seien
Leistung und Zuverlässigkeit aus-
schlaggebend, betont der Chef
des BSH-Lagers, in dem es tag-
täglich 160 000 Klein- sowie
16 000 Großgeräte, darunter 8000
vom benachbarten Kältegeräte-
werk, bei der An- und Ausliefe-
rung zu bewegen gilt. Die hohe
Übernahmequote wertet Carmen
Kaiser als Bestätigung der erfolg-
reiche Arbeit ihres Unterneh-
mens, das derzeit rund 500 Leute
beschäftigt, zum Teil für Fahr-
dienste in die Firmen sorgt, die
Mitarbeiter auch vor Ort betreut
und auch Möglichkeiten zur Wei-
terqualifizierung fördert. Manfred
Brauckmann sieht in der FPK
ebenso wie Norbert Bach und
Viktoria Sander eine effizient und
seriös agierende Firma. Wer als
Arbeitssuchender direkt eine An-
stellung findet und auf ihre
Dienste verzichten kann, wird si-
cher dennoch nichts vermissen.
Über Lei

Im Logistikzentrum v
GIENGEN. Viktoria Sander gibt
sich rundum happy. Die 26-
Jährige kam durch eine Zeit-
arbeitsfirma ins BSH-Logistik-
zentrum Giengen und wurde
knapp ein Jahr später als fest-
angestellte Mitarbeiterin über-
nommen.

HEINZ KLEIMAIER

„Ich war fast drei Jahre arbeits-
los“, erinnert sich die gelernte
Kauffrau für Bürokommunikation
und Absolventin der Wirtschafts-
schule in Heidenheim. Jetzt fährt
die junge Frau aus Giengen einen
Gabelstapler in den weitläufigen
Lagerhallen der Bosch und Sie-
mens Hausgeräte GmbH (BSH) in
der Schwage und stellt Geräte für
die Auslieferung an Kunden be-
reit. Manfred Brauckmann, der
Leiter des riesigen Umschlagplat-
zes für Produkte des weltweit
drittgrößten Hausgeräte-Kon-
zerns, bezeichnet den Job als
Kommissioniertätigkeit und lobt
die im Herbst 2006 als Leiharbei-
terin in die Firma gekommene
und seit 1. Juni 2007 festange-
stellte Mitarbeiterin für Leis-
tungsbereitschaft und Flexibilität.

Zur BSH-Logistik gestoßen war
Viktoria Sander durch die seit

ria Sander durch die Lagerhalle
lt Aufträge zusammen. Die ehe-
festen Anstellungsvertrag. Frank
ngen (links) lobt die Zusammen-
n Carmen Kaiser (rechts) ebenso
r für Arbeit in Heidenheim und
Logistikzentrums. Foto: km
Mit
 woch, 25. Juni 2008 12
Auf einem Gabelstapler flitzt Vik
der BSH in der Schwage und ste
malige Leiharbeitern erhielt einen
Ratter von der BSH-Logistik in Gi
arbeit mit der Zeitarbeitsfirma vo
wie Norbert Bach von der Agent
Manfred Brauckmann, der Chef de
GIENGEN
rdert

Köpfen gemacht werden.
Ein noch brachliegendes Gelän-

de im Bereich Turngarten des Be-
bauungsplans Stettbergfeld soll
auf Antrag der SPD der Wohnbe-
bauung zugeführt werden. Bisher
war dieses Grundstück zur Schaf-
fung eines Spielplatzes vorgehal-
ten worden, für den sich nach Dar-
stellung von Stadtplaner Günther
Ingold allerdings in all den Jahren
nie ein Bedürfnis ergeben habe.
Die Stadtverwaltung unterstütze
deshalb den Antrag, hier einen
Bauplatz zu schaffen. Es gehe hier
auch um eine Verdichtung des
Ortskerns, führte Dieter Danzer
(SPD) aus. Der Zugewinn einer
weiteren Familie, die hier bauen
könne, sei ein lohnenswertes Ziel.

Die Burgberger Stadträte auf
Seiten des CDU-Wählerblocks sa-
hen es allerdings ein bisschen an-
ders. Georg Mehrsteiner und Tho-
mas Weiß rieten, erst den Dorfent-
wicklungsplan anzuwarten um
dann eine Entscheidung zu tref-
fen. Das Gelände sei 30 Jahre
brachgelegen. Da komme es auf
ein, zwei Jahre nicht mehr an,
sagte Mehrsteiner. Auf Antrag von
Rudolf Boemer (CDU-WB) soll
nun in den Fraktionen nochmals
über diese Thematik beraten wer-
den. tog

handel
Gehaltserhöhung um 2,5 Prozent,
jedoch mit Streichung der Zuschlä-
ge für Spät- und Nachtarbeit – nicht
akzeptabel. Verdi will noch vor den
Sommerferien die Tarifverhand-
lungen zum Abschluss bringen,
sonst drohten weitere „phantasie-
volle Aktionen“. Auch die Verbrau-
cher seien gefragt. „Billig geht auf
Dauern nur mit Personalabbau und
unzumutbarer Mehrarbeit für Ver-
käufer“, so Dacke. Text/Foto: chw


